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387. Durch die Polizei-Verordnung dum 13. September 1850, E 15 
1850, S. 194) iſt bet auslaͤndiſche Juden, welche ſich außerhalb der „Grenzkreiſe ohne gültigen Reiſepaſſ 
antreffen laſſen, eine Polizeiſtrafe von 5 bis 10 Nike. angedroht. Das überhand nehmende Umhertreiben legi⸗ 
rimationsldfer auslandſſcher Juden in den Grenzkreiſen veranlaſſt uns, die gedachte Verordnung auch auf die 
Grenzkreiſe auszudehnen und demzufolge auf Grund des Geſetzes über die Polizei, Verwaltung com 11. Marz 
1850 Nachſtehendes zu verordnen. 

$. 1 Auslandiſche Juden, welche mit gältigen Reiſepaſſen ihrer Speimarhsbehörden nicht Lachen find, 
dürfen die da e Landesgrenze nur an den beſonders dazu beflimmten en uͤberſchreiten. 3 

§. 2 Sie müfjen, wenn am Grenzorte felbft eine aß Behörde ſich befindet, bei dieſer die Erthei⸗ 
tung der zu ihrer Ligitimation erforderlichen Paͤſſe ſpateſtens 12 Stunden nach der Ankunft nachſuchen, andern⸗ 
falls aber bei dem Vorſtande des Grenzorts in gleicher Friſt ſich melden, und von dieſem eine Beſcheinigung 
uͤber den Tag und die Stunde ihres Eintreffens im Grenzorte ſich ausſtellen laſſenn. 

Er it dieſer Beſcheinigung haben fie uugeſaͤumt die Reiſe nach dem Sitz der nächsten paſſausſtellenden 
Dehörde anzutreten. Sie dürfen. die Reiſe nur auf den für dieſen Zweck ausdrücklich bezeichneten Straßen ma⸗ 
chen gt a ſich ſpateſtens in 36 Stunden nach Ueberſchreitung der Lande 5 enze bei der Paßbehoͤrde zu melden. 

4. Die zulaſſigen Grenzübergangspunkte (§. 1) und die fuͤr die eu zu den Paßbehörden gestatteten 
Süden G 3.) f rden von den Landrachsamtern fü ür jeden der Sean, durch die Kreisblatter bekannt ge⸗ 
macht werden 

$. 5. Diejenigen austäntifdien Juden, welche den vorſtehenden Vorſchriſten a Kal auroiderhanbetn, 
oder ſonſt innerhalb der Grenzkreiſe ohne gültigen Reiſepäß betroffen werden, verfallen in eine Geldſtrafe von 
5 bis 10 Rt. im Unvermoͤgensfalle in e Gefaͤngnißſtrafe, und ſind nach vabüber le über 
die Landesgrenze zu fehaften: 

SGumbinnen, den 2. September 185 1. Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 

Indem ich vorſtehende Verordnung ee I Augen Kenntnißnahme und Nächachtung veroͤffentliche, 
demerke ich, daß in Gemaͤßheit der Beſtimmung im g. 4 den rußiſchen und polniſchen Juden, welche den dies⸗ 
ſeitigen ind ohne gültige Paͤſſe ihrer Heimathsbehoͤrde betreten, nur folgende Uebergangspunkte reſp Straßen 
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nach der h 1 15 ade. geſtattet nd und 1 bel Wondollek „über, Piſkorzewen und Schiaſt; — 20 bei 
Kl. öpltinen gt arpa, Turoſcheln und Jablo 3), bei Kowalewen, über adl. W Kumils, 
ko, Lyſſken, adl. orken und Sparten; — 192 di Sofollen über Kumilsko, und ſo er e Nr. 3 
5) bei Lyſſaken ir Eu me und wie vor; — 6) bei Koſſaken über Jakubben, 


Ezwallinnen, Kumilsko und wie vor; — 7) bei Soldahnen über A 605 Gr. Ezwallinnen, Kamilsko und 
wie vor; — 8) bei adl. Gut Dlottowen über Gehſen, Dziadowen adl. Vorwerk Wolka und Sparten; 9. bei 
Skarzinnen über Gut a Stadt Biallay adl. Gut e 2 nnd Or; — 10. bei Wlo⸗ 
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ſten über G. Lolecben u. . r wie zu 8 41. bel Lodigowen über Dates Gut Koſuchen und 
wie vor; — ten, Dorf Koſuchen, Gut Koſutben A bei Czyborren 
uͤber Belczon i R n 2 er wie Be Nro 80 — 14) bei Gr. = = ber Gr. Brzoſken, 
50 5 hang 2 Si a, 5 2 FE 


ne eee die keine Beſchei 
Ane des een r die 5505 19 gelegene Meldung vo nigen koͤnnen, werden 
a und nach H. 5. beftrafs werden. 

Landgeſ en, Gensdarmen, und die Übrigen Usterbedienten erhalten hiedurch die Weiſung, bei 
ihren — Befolgung dieſer Anordnung ſtrenge zu überwachen, und etwanige Contraventionen dem 


auf, den ſich meldenden Perſonen, unweigerlich die Beſchei⸗ 


n * Polizei⸗Anwalte einzuliefern. 


Behörden der e eee 


PR, darüber zu an an me... Er „ Dekbeirigungen und des Journals über deren Aus⸗ 
„. en geſetzlicher Rüge zu entsprechen. 


Der 8 v. Aer. 


ae ten Be e 


ee I 25 Oktober 1857. 1857. 


1 f geblich 1018 15 junger 


det ſich 


genw . * ig hab a ps 2 8 
burts⸗ — ae nicht zu e Fre iſt. Er giebt an, von 1655 ve deren en Erne⸗ 


ſtine if, auf dem Bettelgange geboren zu ſein, enn ſein der Korrections⸗Anſtalt 
in Tapiau befand, wo e auch verſtorben iſt. 
‚ Gunbinnen, den 1 1. Oktober 18 1852. Königüche Regierung, er Innern. 


| n. Gei chen ei falls Nane etwas von den Eltern des Michael Gudßus, dem Geburts⸗ 
in und vr BEN elben 5 aunt fein ſollte, hierüber baldgefällige Mitt h. eilung ee 
Jaohannisburg, den 20. Oktober 2025 190 518 | 


Der Landrath v. Hippel. 

5 389. Es wird hiermit bekannt gemacht 389. Podaie fir do wiadomosci, je: 
daß: Der Schulze Bondzio aus Kl. Zechen für 1. Wöyt Bondzio z Malych Schw dla pkoly 
die Schulſozietät Trzonken als Schulkaſſen⸗Ren⸗ w Trionkach za —— ßkölnego, 2. Löznik i 
dant, 2. der Losmann und Nachtwächter Conſtan⸗ ſtröß nocny Konſtantvn Paßkowski z Jakubow za 
tin Paſchkowski in Jakubben als ulbote für pofkanca ßkolnego dla ßkoly tamze, 3. Löfnik Got⸗ 
vie 25 Jacubben, 255 an L an — — lib Salewski z Gutow parafti Jansborſtiey za 

e e 3 Schulbot ce "yoftafca Zaren dla ßkoly tamze, i 4. Inwalvd 
ger Ge daſelbſt, A 11 der Invalide ; Andrzey zczepauski 3 Pölkow za poſtanca ßkoöl⸗ 
reas Soest aus Pölten als Schulbote nego dla ßkoly w nu ach dobowidzan fa. 


Sie: die Schulſozietät Dauſſen vereidigt worden d. use 


Johanuisburg, den 27. Ottober 1887. sin! "anshert, dnia 27. Paisiernita 1887. 
Der Landrath v. Hippel. rn f Lantrat de Hippel. 


390. Es iſt bereits Dorgefommen,, * 390. Przytraſilo FR, ze przy sluba 
bei den 3 Zeugen angetrunken niektore wiadki . Fache 1 ſtawili, 0 
in die Kirche angefoninen‘ find und Störung wie en 288 narobili. Takowe nie muſt 
auch Aergerniß verurſacht ing Dieſes By 8 ce wi e ra we⸗ 
nicht Vorkommen un 15 e dh 12 2 lenie püanego odpowie⸗ 
geb 2 e au gen 
ang e ler e 15 17. Ph 18. 

15 de Hippel. N 
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verantwo wach g Lautrat 
18.2 in al 2 1887. eobige 98 b nut J 75 
h 0¹ Der Land rath v. Hippel. n an 5 er Ei zehn nsch 
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Aiden a 1155 Vertigung 1 Funn mitgetheilt wird, werden insbeſondere die 
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391. Sämmtliche Zäune und Stein⸗ 
mauern an den Pfarrer-, Rektor⸗ und Pfarxer⸗ 


Wittwen⸗Etabliſſements in Drygallen ſind in eis 
nem ſo deſolaten Zuſtande, 7 — 8 


Reparatur derſelben d den 
Indem die Ricäfpels-Cingefefenen — in 
Kenntniß geſetzt werden, wird nachſtehend eine 
Repartition der zu dem bezeichneten Zwecke erfor⸗ 
derlichen und 1 5 der Auf⸗ 
ſorderung mitgetheilt, die Steine noch vor! 
des Winters ſpäteſtens bis zum 1. Deremb 
205 ufahren, wivrigenfalls dieſelben auf Koſten gi 


migen beſchafft werden würden. Für die Ab⸗ 
ae der Steine wird die Königliche Polizei⸗ en 


Verwaltung zu Drygallen Sorge tragen. 


Johannisburg, den 21. Oktober . > an 
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391. Wßyſtkie ploty ni 
domu rektora w Trygalach 0 w We wee 
sat, de Nu teparacpa ieſt potrzebna. 

Podaiqc Tr en takowe pobziar 
4 na nich przyp kamieni do 
plota do r 9 151 takowe natych⸗ 
miaſt a nappozniey ug Grudnia b. r. po⸗ 
zwozie, bo i owe na koßt opießalych 
zaß afowane bann onen kamieni, bedzie za⸗ 


. eee aa 10e 


m Saeed nch ug 


Ae aun 21. Pahlen 1857. 
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ustdban 110 3 304 


IH Monethen 35 Sulimmen 311 — 7 
Dupken 36110836 Wee Gr. Wallenzinnen 820 Ad 
Drvgallen © 51 13 1½ Sener 5 Kl. Wallenzinnen 11“— 
Schlaga 7% — 2. [= Wölken 0 Worgullen 12115 125 
Kotten 12 8 5 Gr. Pogorzellen J 401— Czyprken 117115]17 
Koslowen 1 Hl let Pogorzellen 14 55 Sellſcen ee 
Lipinsken 16013 15 Ruhden ee, Jurgasdorf l 2 — 2 
Nittken Sabielnen 1227201225 Gus Drygallen wle 


392. 25 ER 2 Kalliſchken bei Bialla, hat ſich eine weiß⸗ ihr gelbge⸗ 
fleckte Jagdhündin eingefunden. Dieſelbe kann gegen Erſattung der ru = u 
ven in Kalliſchken in Empfang genommen werden. 


Johannisburg, en a Oktober 1857. 


Are u 18 
} 


Der Landrath v. Hippel. 1 1 ee e. 


393. Die hege Königl. Kreis⸗Kaſſe 


hat zur Erhebung des zn Martini d. . 

Domainenzinſes folgende Termine um 8 Uhr Mor⸗ 

gens anberaumt: 

a. am Montag den 9. November c. 55 die Kirche 
ſpiele Bialla, Kumilſko und e — 

b. am Dienstag den 10. Novembe ei für die 
Kirchſp. Drygallen und Roſinsko; f 

c. am Mittwoch den 11. November cr. d * 

Kirchſp. Arys und Eckersberg und 


9 — en 10 


93. Tutayßa Ktoölewſta gpskaſſ 
önaczvla na 0 10 tegorocznego na Mar⸗ 
cina u ö Krölewſti iego od, 8. godzi⸗ 


AN no na a 


at 1 5 dada b. 165 dla parafii 
— ilſku i Gie 
pad b. r. dla parafi 
Drygat i Rozin 


N. we a e 11. e r. dla prenfi O⸗ 
su a 
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4 an erſtag den 12. November er. für die 55 r Liſopada b. ee ra 
um Den a und Turoſcheln. Jansborka 1 Turo tli * ni 
KH Hinweis Fe die im Kreisblatt Nro 40 Odnoßqc fig do — Tögodniia Nr. 
enthaltene Bekanntmachung werden die Zahlungs- 40. wzywa fig powinowatych praty powtornie w 
pflichtigen hiermit wiederholt aufgefordert, in obi⸗ naſtepuych terminach takowe przed uniknienten eg⸗ 
gen Terminen ihre Domainenabgaben zur Ver⸗ 3 odplacic. 
meidung erefutiver Beitreibung — si FORMEN dnia 20. Bagbgiernifa 4857: 2752 


Johannisburg, den 20. October 1857. Jutendam doninialab Wittke. f 


er Domainen-Jntendant Witte: 


394. Von dem berittenen h Sehr ift bei einer am 2. October aus⸗ 
geführten nächtlichen Grenzpatrouille ein neues mit Weidenruthen ausgepflochtenes Wagenobergeſtell 
unmittelbar auf der Grenze vorgefunden, zu welchem ſich ein Eigenthümer nicht gemeldet hat. Das⸗ 
ſelbe iſt dem Steuer⸗Amte Bialla zur einſtweiligen Aufbewahrung übergeben und erſuchen wir das 
Königl. Landraths⸗Amt, falls ſich ein Eigenthümer dazu nicht melden ſollte, daſſelbe als herrenloſes 
Gut verkaufen zu laſſen und die bereits vorſchußweiſe PR Transportfoften mit 15 Sgr. uns 
aus dem le zu miei. 1 9. October 1857. 


Vorſtehendes wird biedurch bekannt gemacht und wird der rechtnäſſige Eigenchümer des au. 
Wagenobergeſtells hiedurch aufgefordert ſeinen Eigenthumsanſpruch binnen 4 Wochen und ſpäteſtens 
bis zum 26. November c. hier nachzuweiſen, widrigenfalls über den bezeichneten Fund nach den geſetz⸗ 
hen 3 e werden wird. ee den 7. October 1857. 

— NN mer Wr Der Landrath v. Hippel. 


395. Bchufs Efaltellung eines Trlröpreneurd zum Neubau der auf 2314 eh, 
26 Sgr. incl. Holz und fonfigen Materialien werth, veranſchlagten Brücke über den Piſſekfluß in 
hieſiger Stadt ſteht am 12. November e. Vormittags 10 Uhr 
Termin an. Bauunternehmer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Baugelder nach 
Verhältniß der gefertigten Arbeiten und der gelieferten Baumaterialien bis zu einem Zahlungsreſte 
von 200 Key hlr., welcher uff dann bis nach erfolgter Abnahme des Baues als Caution ſtehen 
bleibt, gezahlt werden. Auch fo! an dieſen Tage der Verkauf der alten Brücke unter dem Bedinge 
des Abus | ſtattfinden. 

flag, Zeichnung und die nahen Bedingungen Eur in unsern Buteau in den Dienſt⸗ 
. zur Einſicht vor 15 a 
Johannisburg, den 20. Detober 1857. 5 N Der Mogiftrat, \ 


306. Die hieſige Städtiwachtmeifterftelle, mit ak ein jährliches Gehalt von 120 
Rhlr., Denunciantenantheil und Publicationsgebühren verbunden iſt, ſowie der Stadt⸗Exekutorpoſten 
mit einem jährlichen Tae en 48 Rthlr. und e len ſollen vom 1. Jauuar k. J 
ab, durch mit Civilverſo orgungsſcheinen e ie den anderweit beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber, welche der polniſchen Sprache wenigstens in fo weit mächtig find, um 
ſich verſtändlich machen zu können, burg hiermit aufg: ordert, ſich unter Beifügung ihrer Zeug niſſe 
binnen einer präfluſiviſchen Friſt von 6 Wochen bei uns wünwich oder AN zu melden. 

Jaohannisburg, den 20. October A857. * Magiſtrat. 


3170. Die für Sensburg auf den 9. 10. u. Te ct. angeſetzten Vieh, ⸗ 
Diese „ keinwand und e wegen der in der mer ide hiemit aufgehe ben. 
Sensburg, den 21. October 188 7. Der Magißrat. 


Druck der A. ene Offen in J hama burg. 
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